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Antikollisionssysteme für Windenergieanlagen - 

Schleswig-Holstein geht voran 
 
 
Das Ministerium für Energiewende, Klimaschutz, Umwelt und Natur hat den bundesweit 
ersten Prüfrahmen für Antikollisionssysteme (AKS) bei Windkraftanlagen vorgestellt. 
Dazu sagt die energiepolitische Sprecherin der Landtagsfraktion von Bündnis 90/Die Grü-
nen, Ulrike Täck: 
 
Schon jetzt setzen wir bei der Ausweisung von Windflächen hohe Naturschutzstandards 
um. Antikollisionssysteme sind ein wichtiger Baustein, der Energiewende und Natur-
schutz noch besser in Einklang bringt. In Schleswig-Holstein gehen wir nun mit dem bun-
desweit ersten Prüfsystem voran, damit Antikollisionssysteme im Realbetrieb eingesetzt 
werden können. In Gebieten, in denen Konflikte mit geschützten Großvögeln mit einer 
gewissen Wahrscheinlichkeit auftreten können, können Antikollisionssysteme den 
Schutz dieser Individuen nun zusätzlich verbessern. 
 
Dass die Antikollisionssysteme im Realbetrieb bereits hervorragend funktionieren, konnte 
ich kürzlich selbst bei der Besichtigung einer Testanlage der Firma IdentiFlight beobach-
ten. Als eine Art „autonome Vogelwarte“ erfassen Kamerasysteme die Vögel im Umkreis 
äußerst schnell und bestimmen diese zuverlässig nach ihrer Art. Wenn nötig, werden die 
Windenergieanlagen abgeschaltet. Das Beispiel der Antikollisionssysteme zeigt: Innova-
tion und Bewahrung, technischer Klimaschutz und der Schutz der Biosphäre sind kein 
Widerspruch, sondern gehören zusammen. 
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